
Was glaubst du eigentlich, wer du bist?
Teil 3: Das kann ich!

 Predigttext:
Philipper 4,13
Alles kann ich durch Christus, der mir Kraft und Stärke gibt.

 Zielsetzung:
Wenn wir alle erkennen würden, wer wir in Christus sind, was wir von Ihm haben
und durch Ihn können, dann würden wir großem geistlichen Selbstvertrauen in 
dieser Welt leben und dadurch Menschen auf Gott aufmerksam machen!

 Kernaussagen der Predigt:
-Zu unserer natürlichen Identität gehört das, was wir können und etwas zu 

können gibt es auch in unserer geistlichen Identität!: Philipper 4,13
-Aussage hier: Ein Christ kann eine Menge aushalten!: Philipper 4,12

-Es geht um inneren Umgang mit äußerer Situation! Aber nur durch die
Beziehung zu Jesus!: Er ist unsere Stärke, Er ist unsere Kraft, weil wir ja 
Seine Kinder sind und Seinen Heiligen Geist haben!

-Diese Beziehung gilt es durch geistliche Gewohnheiten zu pflegen! Wenn das 
geschieht ist alles möglich, denn Er lebt in uns!

-Noch etwas, was aus dem inneren unser äußeres Verhalten verändern kann!:
Römer 6,4
-Jeder ehrliche Christ, weiß, dass es Veränderungsbedarf im Charakter gibt, 

Dinge zu überwinden, die uns und anderen schaden! Wir haben das 
Potenzial in uns anders zu leben als vorher! Das geschieht oft nur in 
manchen Fällen kurzfristig, in den meisten Fällen ist es ein lebens-
langer Prozess, hab also Gnade mit dir!

-Gott liebt es für diesen Prozess Menschen zu benutzen, deshalb gibt's die 
Kirche mit Gnadentrainern, Kleingruppen, Seelsorge und Therapie!

-Dazu gehört, dass du den Teufel in die Schranken weisen kannst!: Jakobus 4,7
-Ob es deine Gedanken sind, die bedrängt werden oder dein Körper, in dem 

Namen Jesus kannst du Autorität über ihn ausüben!
-Wird hier jetzt nochmal bestätigt und erweitert!: Markus 16,17-18

-Du kannst in Sprachen beten, wenn du geistgetauft bist! Damit verbindest du
dich mit der geistlichen Welt! Du erbaust dich, erkennst Gottes Impulse
besser und es ist wie ein Türöffner für weitere Gaben, z.B. Prophetie!

-In Jesu Namen kannst du Krankheiten gebieten zu weichen! Aus uns heraus 
können wir keinen heilen, aber bei Handauflegung fließt Gottes Kraft wie 
Strom, du leitest nur! Bedingung ist der Glaube und der kann wachsen!

 Fragen für das Predigt-Praxis-Gespräch
-Wo hat die Predigt dich persönlich für dein Leben angesprochen?
-Was erlebst du von dem, was die Bibel sagt, dass du es kannst? 
-Hast du schon mal erlebt, dass durch dich jemand geheilt wurde?

-Wie können wir darin wachsen?
-Wann praktizierst du das Sprachengebet?
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